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Ab 10.00 Dultplatz, Am Europakanal

Dultplatz-Flohmarkt
43. Auflage des größten Trödel-
markts in der Oberpfalz

11.00 Historisches Museum/Minoritenkir-
che, Dachauplatz 2-4

Orgelmusik aus
dem Schwalbennest
Professor Norbert Düchtel von
der Musikhochschule für katho-

lische Kirchenmusik präsentiert
Werke aus Italien, England,
Frankreich und Deutschland

14.00 Museum Obermünster, Emmerams-
platz 1

Was macht der Fisch im Gässl?
Stadtführung für Kinder
Spannende Wanderung mit vie-
len bunten Geschichten zur Re-
gensburger Geschichte und den
Straßennamen

15.00 Theater am Bismarckplatz,
Bismarckplatz 7

Jekyll & Hyde
Musical von Frank Wildhorn

18.00 Theater am Bismarckplatz, Foyer
Neuhaussaal, Bismarckplatz 7

Stones
Premiere vom TheaterJugend-
Club mit einem Stück von Tom
Lycos und Stefo Nantsou

City Tipps – Heute in Regensburg

Regensburg – Es geht auch
ohne die Politiker der Stadt.
Das bewiesen die Organisator-
en der Abschlussfeier für 115
Schüler der 13. Klassen der
Beruflichen Oberschule (BOS).
Sie hatten die Stadtspitze heuer
nicht eingeladen, Der Grund: In
die Freude über das bestan-
dene Abitur mischte sich der
Dauerfrust über die Verzöge-
rung eines gemeinsamen
Neubaus für BOS und FOS.

Von Gabriele Scholtz

Den Korb von Schulleitung, El-
ternbeirat und Schulsprecher
der BOS und FOS, der OB, Bür-
germeister und Stadträte aus-
sperrte, begründete Schulchef
Oberstudiendirektor Karl-Heinz
Kirchberger: „Damit die Kommu-
nalpolitiker nicht Versprechen
geben, die sie nicht halten kön-
nen.“ Und schon war er mitten
drin in dem Thema, das erst in der
vergangenen Woche wieder für
heftigen Wirbel gesorgt hatte.
Da war im Schulausschuss näm-
lich die Forderung von OB Hans
Schaidinger und Schul-Bürger-
meister Gerhard Weber erneut
diskutiert worden, Kirchberger

möge nur noch Schüler aus der
Stadt und dem Landkreis Re-
gensburg aufnehmen. Nur dann
werde das einstige Bundeswehr-
gebäude in der Landshuter Stra-
ße 17 als Ausweichquartier zur
Verfügung gestellt. Karl-Heinz
Kirchberger aber will sich „nicht
alles gefallen lassen“. Zumal er
auch als Schulchef das Recht auf
freie Schulwahl gar nicht konter-
karieren kann.

Laut Kultusministerium (KuMi)
ist dazu ausschließlich der zu-
ständige Ministerialbeauftragte
befugt. Allerdings nur, wenn vor-
her alles versucht wurde, das Zu-
viel an Schülern unterzubringen.

„Ist das nicht der Fall, muss die Si-
tuation eines jeden Betroffenen
individuell geprüft werden“, sagt
Marion Vogt von der KuMi-Pres-
sestelle.

Zum Thema Neubau der
FOS/BOS bestätigt sie Gesprä-
che zwischen ihrem Chef, Kul-
tusminister Ludwig Spaenle, und
OB Hans Schaidinger. Das aber
ist schon alles: „Da steht über-

haupt noch nichts fest“, lässt das
Kultusministerium verlauten.

Ob der Ministerialbeauftragte
schließlich so entscheidet, wie es
der OB gerne hätte, ist fraglich.
Die Räume in der Landshuter
Straße 17 sind ja vorhanden,
wenn auch derzeit von den
Schülern des Goethe Gymnasi-
ums belegt: aber nur so lange,
bis die in ihr renoviertes Haus zu-
rückkehren dürfen.

Schulleitung, Lehrer,
Vorsitzende des El-

ternbeirats, des Ver-
eins der Freunde
der Beruflichen
Oberschule, Schul-

sprecher und Schüler haben von
dem Gezerre und Gezeter um
den so dringend benötigten
Neubau für FOS und BOS „die
Schnauze voll“. Doch keiner der
Beteiligten würde jemals aufge-
ben, „wenn die Lage auch
manchmal hoffnungslos
scheint“, sagt Elisabeth Reitber-
ger, die stellvertretende Vorsit-
zende des Elternbeirats.

Sie lassen sich nicht entmutigen
BOS feiert ohne Politiker: „Damit sie keine Versprechen geben, die sie nicht halten können“

Regensburger Sender punkten
TVA wird ausgezeichnet / Charivari und gong fm immer beliebter

Regensburg – Die beiden Re-
gensburger Funkhaus-Sender
gong fm und Radio Charivari so-
wie der Regensburger Regional-
fernsehsender TVA haben die
Nase vorn. Aktuelle Umfrage-
zahlen bescheinigen ihnen allen
Spitzenwerte.

Im Rahmen der Lokalrund-
funktage konnte TVA in der Ka-
tegorie „Crosspromotion“ die
hochkarätige Jury überzeugen.
Der Sender bekam den begehr-
ten BLM-Telly 2010 für die gelun-
gene Kombination von On- und
Off-Air-Promotion für die Aktion

„Superkicker“ im Sommer 2009.
TVA hatte damals über mehrere
Monate die besten Nachwuchs-
fußballer Ostbayerns gesucht
und den Gewinnern ein Probe-
training bei den Nachwuchs-
mannschaften des FC Bayern
München ermöglicht.

Radio Charivari vergrößerte
seine Hörerschaft um 18 Prozent,
gong fm hat Regensburg zu sei-
ner Hochburg ausgebaut. Das
Funkhaus gehört damit zu den
großen Gewinnern der diesjähri-
gen Befragung in Bayern. Mit
389.000 Hörern hat Radio Chari-

vari mittlerweile 59.000 mehr
als vor einem Jahr. Besonders in
Regensburg Stadt hat das Pro-
gramm deutlich zugelegt. Die
Stammhörerschaft wuchs um
über 13 Prozent.

Auch gong fm zählt zu den
Gewinnern. Das Programm des
Musiksenders hören derzeit
208.000 im Großraum Regens-
burg. Das sind fünf Prozent
mehr als im vergangenen Jahr.
Besonders hohe Gewinne wur-
den im Regensburger Stadtge-
biet verzeichnet: Dort hört jeder
Dritte den Sender.

Führung
Regensburg – Am Dienstag, 13. Ju-
li, startet um 19 Uhr am Hauptein-
gang des Kunstforums Ostdeut-
sche Galerie die Führung „Ein Haus
für die Ewigkeit“. Organisiert wird
diese Besichtigung des jüdischen
Friedhofs von KultTouren. Tickets:
Tourist-Info, Tel. 0941/5074410
und beim Gästeführer. Gruppen-
können jederzeit buchen.

LiteraTour
Regensburg – „Literatur im Wil-
den Osten“ heißt’s heute ab 11 Uhr.
Vom Bahnhofsplatz aus gondeln
ostbayerische Schriftsteller mit
dem Postbus durch die östliche
Stadt. Dabei werden Palais
d`Amour, Schlachthof, Zuckerfa-
brik und mehr literarisch betrach-
tet. Dauer: 90 Minuten. Kosten: 8,
ermäßigt 6 Euro.

Jazznuts
Regensburg – Am 20., 21. und 22.
Juli geben jeweils um 20 Uhr die
Jazznuts Konzerte. Ort: Theater
an der Universität. Der Eintritt
beträgt 8, im Vorverkauf 4 Euro.
Vorverkaufsstellen: Pustet Univer-
sität, Tourist-Info Stadt, Mensa.
Unter dem Motto „15 Jahre Jazz-
nuts“ werden Musicals, Rock- und
Pop präsentiert.

Das sind die Besten: Daniel Hoyer, Benjamin Pröbster, Dennis
Meier, Alexandra Wittl und Lia Hieronymusu (v. li,), umrahmt von
Schulleiter Karl-Heinz Kirchberger (li.) und dessen Stellvertreter
Anton Lindner (re.)

115 Schüler wurden vergange-
ne Woche nach ihrem Abitur
an der BOS im Leeren Beutel
verabschiedet. Von insgesamt
127 Absolventen haben sie die
Prüfung bestanden, was einer
Erfolgsquote von 91 Prozent
entspricht. 650 Reifeprü-
fungs-Absolventen werden es
am 23. Juli im Audimax der
Uni sein. Mit insgesamt 765
erreichen mehr Schüler an Be-
rufs- und Fachoberschule als
an allen Gymnasien in Re-
gensburg zusammen die
Hochschulreife. Viele kamen
dort nicht zurecht und nutz-
ten die Chance nach einer Be-
rufsausbildung oder direkt auf
FOS oder BOS. Zum Beispiel
Florian Friedl. Der ehemalige
Schulsprecher bestand nach
einer verkrachten Gymnasias-
ten-Karriere 2005 das Abitur
auf swe BOS. Jetzt steht der
junge Mann, dem eine Zukunft
als Straßenkehrer prophezeit
worden war, kurz vor seinem
Examen zum Lehramt.

Die zweite Chance

der aus Schüler noch nur möge
Re- Landkreis dem und Stadt
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Für die beste Seminararbeit im naturwissenschaftlichen Bereich
gab’s für Xaver Baun den REWAG-Preis, den Fritz Bergmann
überreichte

Gemeinsam
bärenstark
„Bitte bauschen sie die Sache
nicht zu sehr auf.“ Die Pres-
sesprecherin aus dem Kultus-
ministerium ahnt den Zünd-
stoff, der in der Platznot an
der FOS/BOS steckt. Bei der
BLIZZ-Anfrage erinnert sie
noch an die Pflichten der
Stadt, die sich um die Raum-
Angelegenheit zu kümmern
habe. Bei dem Hinweis auf
die Pflicht ihres Ministeriums,
für Bildung für alle im Frei-
staat zu sorgen, verspricht
sie, sich schlau zu machen.
Danach hat’s geschnackelt.
Offensichtlich ist bei den ho-
hen Herren in München die
Lage in Regensburg sehr gut
bekannt. Auch wissen sie,
dass kein Raushalten mehr
gilt. Doch wie einmischen,
ohne Eklat? Wenn jedes Jahr
über 700 jungen Menschen
die Hochschulreife beschei-
nigt wird, dann liegt die Be-
deutung von FOS und BOS
eigentlich auf der Hand. Be-
sonders in einem boomen-
den Wirtschaftsstandort wie
Regensburg. Doch im Rat-
haus wird diese Schulart
noch immer unter der Kate-
gorie „Schmuddelkind“ ge-
führt. Dabei bekommen hier
unzählige Spätzünder aus
Regensburg und der Region
die Chance zu einem gelun-
genen Durchstart. Der führt
meistens zu einer Karriere,
die auch der Wirtschaftskraft
dieser Stadt dient. Das schert
die Damen und Herren im
Rathaus aber nicht. Wie im-
mer, wenn was nicht so
klappt, wie sich’s die Stadt-
Spitze vorstellt, wird Druck
gemacht. Doch den halten
Karl-Heinz Kirchberger, Leh-
rerkollegium und Schüler lo-
cker aus. Denn sie wissen:
Gemeinsam sind wir bären-
stark.

Schönen Sonntag!

Potz Blizz


